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Das Jahr 1998 stand auch für Liechtensteins Ge
schichtsforschung im Zeichen der europaweiten 
Umwälzungen von 1848. Diese haben bis ins da
malige Fürstentum gewirkt und dort ihre Spuren 
hinterlassen. Dem 150-Jahr-Jubiläum der 1848er 
Revolution widmete das Historische Lexikon für 
das Fürstentum Liechtenstein seine zweite «Liech
tensteinische Historische Tagung» im November 
1998. Nunmehr liegen die damaligen Referate in 
Buchform vor. Diese fasst zusätzlich einen einlei
tenden Aufsatz von Brigitte Mazohl-Wallnig, der 
die gesamteuropäische Entwicklung vor und um 
1848 nachzeichnet. Die Edition erfolgte unter dem 
Dach des für Liechtensteins Geschichtsschreibung 
bewährten Chronos Verlags. Als Herausgeber zeich
net Arthur Brunhart verantwortlich, Chefredaktor 
des Historischen Lexikons und Leiter der Tagung 
von 1998. 

Die Thematisierung von 1848 mit Blick auf 
Liechtenstein nimmt einmal mehr auf die soziale 
und politische Eigentümlichkeit des Territoriums 
Bezug. Liechtenstein gehörte nicht zu den gewalt
tätigen Revolutionszentren der europäischen Bür
ger- und Arbeiterschaften, war andererseits auch 
nicht blosse Peripherie. Als souveränes Staatsgebil
de mit vorherrschend bäuerlicher Bevölkerung 
spiegelte und brach es vielmehr auf überschaubare 
und besondere Weise die Vorgänge im nachbarli
chen und weiteren Umfeld. Liechtensteins 1848er 
«Revolution» war - wie der Historiker Peter Geiger 
in einer seiner elf Thesen formuliert - «Kopie und 
Original», angestossen von der Aufstandsbewe
gung im deutschen Sprachraum, zugleich durch 
spezifische Nöte motiviert und in Gang gehalten. 

Die breit gefächerten Buchbeiträge ziehen viele 
Schnitte und Fäden durch die Monate von 1848. 
Sie sollen gemäss Herausgeber «einen detaillierten 
und verlässlichen Blick auf das Umfeld, die Ursa
chen, den Verlauf, die Träger, die Forderungen und 
die Konsequenzen der revolutionären Ereignisse 
von 1848 in Liechtenstein» freigeben. Tatsächlich 
lassen die von Brunhart klug koordinierten Beiträ
ge Ereignis- und Strukturgeschichte mit Gewinn 
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